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Zntclligcnz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

den loten Jrmy 1815 .Samstag

Mit Troßherzoglich Basischem allrrgnädiLstem Privilesio .

Bemerkungen , Charakterzüge und Anekdo¬
ten vom Knegs-Schauplatze in den Jahre»
1812 , 1818 UNd 1814 .

(Aus der Ameise von Ludwig Hußel .)
Engländer und Franzosen . (

Folgende Bemerkungen rübren von einem Fran¬
zosen selbst her , der sie während seines langen
Aufenthaltes in Spanien häufig gemacht hat . —
In dem englischen N - tionalchara ' ter verleugnet
sich eine gewisse Gediegenheit durchaus nicht . Un -
nöthige Weirläuftigkciten und Schnörkeleien sind
ihm überall zuwider . Er ist hicrinne gerade d ?m
französischen entgegengesetzt . Dieser ließe sich
vielleicht mit einem Kinde vergleichen , welches
seine Spielsachen weit und breit auökramt , immer
von einem zum andern springt , ohne etwas e nst-
hafreS dabei zu denken , jener mit einem Manne ,
der am Schachbrett sitzt , und keinen Zug ihm ,
ohne tief darüber nachgedacht zu haben . Der Eng¬
länder ist kurz, der Franzose weitläuftig . Jener
sucht immer den geradesten Weg , dieser liebt
Krümmungen . Bei allen unendlichen Drangsa¬
len , welche die Franzosen den Spaniern zuge-
fügt haben , blieben sie immer die glattgeschlisse-
nen Franzosen , die selbst da , wenn sie das un¬
glückliche Land in eine Wüste verwandelten , eine
gewisse Artigkeit nicht verleugnelen . Ungeachtet
sie hier wie die Sünde im Durchschnitt gehaßt
wurden , so wußte ihre Eitelteit dennoch durch die
Mittel die den Franzosen immer zu Gebote ste¬

hen , und die man häufig mit Bildung verwech¬
selt , sich immer noch hier und da Freunde zu er¬
werben . Das thatcn die Engländer nie , sie ver¬
achteten die Spanier in der Regel geradezu , und
wurden von diesen gehaßt , ohne sich darum zu
bekümmern . Nie gab sich der brittische Soldat
die geringste Mühe die Gunst dieser Bundesgenos¬
sen zu erwerben , schonte sie aber weit gewiscnhaf -
ter , als die Franzosen die ihrigen . Was er durch¬
aus brauchte , nahm er ohne zu bitten , oder zu
fragen kurzweg an sich, . aber mehr nahm er nie .
Wenn er in eine Stube trat , wo sich die Haus¬
bewohner befanden , sabe er sich gar nicht nach
ihnen um , sondern suchte, bis er das gefunden
hatte , dessen er bedurfte , und entfernte sich schwei¬
gend , als ob es fein Eigenthum wäre . Koch - und
andre Geschirre wurden auf diese Weise ohne Um¬
stände in die BivouakS geholt , aber waö den Spa¬
niern weit mehr als alle französische Komplimente
gelten mußte , sobald sie nicht mehr gebraucht
wurden , richtig und wohlbehalten wieder zurück
geliefert . Das war bekanntlich den Franzosen viel
z« weitläuftig , sie verkaufte « solche Dinge oder
verdarben sie.

Bro - pantoffeln .
So wie dem größten Theile der französischen

Soldaten nichts heilig und ehrwürdig war , so
übenraf ihre Frivolität etwas zu verderben , oder
lächerlich zu machen , die , aller andern Truppen .
Es schien ihnen viel Vergnügen zu machen, wenn



182

der verübte Muchwille einem witzigen Bonmot
ähnlich sähe. Die Nahrungsmittel / die ihrem
Gaumen nicht behagten / bloS ungegessen zu las¬
sen / oder wegzuwerfen / war ihnen zu alltäglich/
sie suchten der Sache eine französische Faqon zu
geben . Wem sind nicht Beispiele bekannt/ daß
man unser kräftiges deutsches Roggenbrot» aus-
geholt/ und mit dem ekelhaftesten Unrath gefüllt/
daß man Urin in das Mehl gelassen/ und selbst in
den Kirchen mit den so heilig gehaltenen Gefäßen /
Statuen und Bildern den scheußlichsten Muthwil -
len getrieben / und sie zu Zerrbildern herabgewür-
digt hat. Nichts bewies den großen Grad ihrer
Demoralisirung mehr/ alö dieser schändliche Unfug.
Und doch beschweren sie sich / daß man sie / — die
Nichts weniger als Heilige » / — jetzt so häufig in
mancherlei / bald komischen bald tragischen Aufzü¬
gen / nicht selten sinnreich genug abkonterfeit/ und

zur Schau überall aushängt . Das haben sie
'
wohl

verdient. In preußisch Lirthauen findet man bei
den Mas , irren ein grobes schwarzes Brod/ wel¬
ches hart wie Pumpernickel ist . Die mmen Ein¬
wohner konnten kein anderes gebe» / und wurden
deswegen häufig gemißhandelt. Ein Chasseur be¬
gnügte sich nicht damit es seinem Wirth an den
Kopf zu werfe«/ — dies schien ihm zu alltäglich —
er Ham einen weit witzigem Einfall / den er un¬
möglich unterdrücken konnte . Er arbeitete nehm-
lich die Krume heraus / und machte sich Pantof¬
feln daraus / in denen er unter seine» Kamera¬
den im Dorfe herum spazierte , die sich über das
neue Schuhwerk todt lachen wollten . Vielleicht
ist auch für ihn die Stunde gekommen / in wel¬
cher er es als einen seltenen Leckerbissen gern ver .
zehrt hätte . —

Bezirksamtltche Bekanntmachungen .
sBelobung.) Dem Andreas Sauerbeck und

Jakob Schwend von Dinglingen welche vor
mehreren Wochen das 4 jährige Kind der Jakob
Frickisehen Wittwe/ das in die Schütter gefal -
len und dem Ertrinken sehr nahe war / heraus¬
gezogen und vom Tode gerettet haben / wird auf
Verfügung des Hochlöblichen Direktoriums des
Kinzigkreises für ihr rühmliches und menschen¬
freundliches Betragen das wohlverdiente Lob hie-
mit öffentlich ertheilt.

Lahr den 2ren Juny 1815.
Großherzogl . BezirkS -Amt.

Frhr . v. Liebenstein .
2 . Versteigerung . ) Nächsten Montag den 12.

d . M . Nachmittags 2 Uhr wird aufder Gemeinds¬
stube in Dinglingen aus der Verlassenschaft des
verstorbenen Bürgers und MezgermeisterS Johan¬
nes Fliege von hier /̂8 Thauen Martfeld auf
den Schneiderswieden, Dinglinger BannS / ge¬
gen Gebürg neben Andreas Schalter und gegen
Rhein neben Diebold dl . von Dinglingen unter
denen bey der AusstreichS-Verhaudlung selbst be¬
kannt gemacht werdenden Bedingung - ^ versteigert
werden .

Lahr den 5. Juni 1815.
Grosherzogl. Amtö -Reoisorat.

Grciffenberg .
2 . Mietersheim . Versteigerung .) Donner-

stags den 15. d . Nachmittags 2 Uhr wird auf der
Gemeindsstube zu Mietersheim denen alt Georg
Eberlinschen Eheleuten allda

i Sr . 4i Ruthen Haus / Scheuer / und Garten
im hintern Dorf / zwischen Michel Schmidt
und Christian Blohorn ,

zu eigen versteigert , wozu die Liebhaber andurch
eingeladen werden .

Lahr den 6 . Juny 1815.* Großherzogl. Amts-Revisorat.
Greiffenberg .

2 . sHeugras-Versteigerurrg .) Künftigen Mon¬
tag den 12. d . M . Nachmittag um 1 Uhr wird
das diesjährige HeugraS von den bekannten hie¬
sigen herrschaftlichen Matten indem Stubenwirths --
Haus zum Adler dahier unter der bestimmten Be¬
dingung der baaren Bezahlung vor Wegführung
des Heues , und daß vor Johanni abgeheuer sein
muß , — in öffentlicher Steigerung verkauft wer¬
den ; wozu man die Liebhaber . hiedurch einladet,
den Orls -Vorgesezten des diesseitigen Bezirks aber
die Bekanntmachung an ihre Untergebene hiedurch
aufqibt.

Schultern den 5 . Juni 1815 .
Großherzogl . Domanial -Vcrwaltung Lahr.

Bezirkö -Amt Ettenheim .
2. sSchuldenliquidation . ) Sämmtliche Gläu - ^

bigcr des verstorbenen Burgers Ankon D i lli von
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Rust werden hiemit anfgefordert , ihre zu ma¬
chen habende Forderungen Montag den 3 . Iult
d . I . vormittags um 8 Uhr vor der Thetlungs -
Eommiffion in dem OchsenwirthshauSallda / durch
Vorlegung der Beweis - Urkunden zu liqurdiren,
widrigenfalls sie nachher nicht mehr damit werden
gehört / sondern von der Masse ausgeschlossen wer¬
den.

Verfügt Ektenheim den 2ten Juny 1815 bey
Grotzherzogl . BezirkS - Amt .

DonSbach .
3 . sSchuldenliquidStion . )

'' Alle Diejenigen/

welche an die in Gant gerathene Joseph Bav -
man Nische und Konrad Kol bischen Eheleute
von Grafenhausen eine rechtmässige Forderung zu
machen haben / werden hiemit aufgefordert / sel¬
bige Montag den 26 . kommenden Monats Juny
früh s Uhr vor dem TheilungS- Commissariatin dem
StubenwirthShauS allda / durch Vorlegung ihrer
Dokumenten zu liquidiren, als sie ansonsten nach¬
her nicht mehr damit gehört / sondern gänzlich
ausgeschlossen werden .

Verfügt Ettenheim den 27. May 1815.
Großherzogliches BezirkS - Amt. »

DonSbach .

Stadtraths Bekanntmachungen .
3 . Versteigerung . ) Montags den 19. dieses 39 Ruthen Reben und Geländ im Heuthal,

des Rachmittags um 2 Uhr soll des Weber Ehrt - 41 ^ Ruthen Reben und Geländ im Rägile.
stian Schöpfers Wittib dahier auf hiesigem Lahr den 2 . Juny 1815 .
Rathhauö für eigen versteigert werden : . Stadtrath dahier .

Bekanntmachungen -
^Scheibenschießen.) Aufnächst künftigen Sonn - 3 . sOefen feil .) Zwei eiserne Stuben -Oefen

tag werden die Herrn Schützen , zur Fortsetzung sind zu verkaufen . Ausgeberdieses sagt bei wem ?
des Scheibenschießens auf hiesigem Schützenhaus ,
emgeladen .

Lahr den 9ten Juny 1815.
i . fChaise feil. ) Bey Sattlermeister Schadt

steht eine ganz neue sehr solid gebaute Chaise zu
verkaufen , welche mit ein oder zwey Pferden ge¬
führt werden kann . Sie ist sowohl mit Stahl¬
federn und eisernen Achsen , als auch mit Roth-
Riemen - Stützen und hinten mit einem Koffer be -
stenS versehen.

1 . fKirschenwasser feil.) Possamentier Rauch
hat von schwarzen Kirschen gebranntes gutes 6jäh-
riges Griesbacher Kirschenwaffer zu 2 fi. 30 kr.
und vormjähriges zu 2 fl . die Maas zu verkaufen .

2 . fGebäude zu verkaufen . ) Ein altes Ge¬
bäude , mit zwey Wohnungen und einem Stall
versehen , ist zum Abbrechen zu verkaufen . Aus-
gebcr dieses sagt bei wem ?

2. ^Empfehlung.) Georg Stttlj , wohnhaft
bey Herrn Marschütz am kleinen Röhrbrunnen,
empfiehlt sich zum Verkauf seiner selbst fabrizi-
rendcn besten Kern - Seife und gezogenenUnschlitt -
Lichtern , zu den billigsten Preißen.

sFreyschießen .
'
! Mit gnädiger Erlaubniß desGroß-

herzogl . BezirkS- u . Obrr -Forst-Amtö hat Stuben -
wirth Kohl erin FriesenhetmdielEhream 11 .Juny
ein Freyschießen zu geben . Dieses besteht in
Büchsen - und Flintenscheiben. Der Büchsrystand
ist 15« und der Flintenstand 90 Gänge . Auf dem
Büchsenstand zahlt der Schuß 12 kr . und auf
dem Flintenftand 8 kr. Der Anfang ist Nach¬
mittag 2 Uhr und das Ende Abends 7 Uhr.
Der Schuß muß angegeben werden , ehe mau
auf den Stand geht . Sollten sich bei diesem
Schießen hinlänglich Schützen einfinden und die
Witterung günstig seyn, so geht daö Schießen den
isten Tag aus — im andern Fall aber, da der
Werth der Gaben sehr beträchtlich ist , wird die
Fortsetzung desselben denen Herren SchützenAbend-
bekannt gemacht werden .

Rachschüßlich wird noch bemerkt , daß die ge¬
zogenen Flinten und Stecher verboten sind. Im
Fall die Gegend mit Truppen sollte belegt werden ,
so wird besagtes Schießen auf eine andere Zeit
wieder bekannt gemacht werden.
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Biichsengaben .
geigergebühr .

1 ) Tanz feiner Barchent zu einem
Bett 1 fl . 12 kr,

2) 10 Ellen englischer Perß 1 -
3) i englisch facMuirte ior Sup¬

penschüssel 48 —
4) 1 groß mttGoldgefaßterSpiegel - 42 —
5) 4 Ellen ganz feiner Mattras - 36 —
6) 2 facönnirce englisch Wnene

Kaffee- Kanrien - 30 —
7) 1 englisch zinnene 6r Supven -

schüss 24 —
8) 2 ganz ftü . e Schnupftücher — — 18 —
9 ) 1 englisch zinnenes Schüssele - 12 —

io ) 1 englisch zinnener Teller - 6 —

F l i n t e n g a b e n :
Zeigergebüyr .

1 ) 1 schön « . gute silberne Sackuhr 1 fl . — kr.
2) 1 englisch zinnene ior Sup¬

penschüssel — 48 —
3) L englisch zinnene Teller — - 42 —
4) 1 neu fa<ionnirte englisch zin¬

nene Lampe -— - 36 —
5) Ganz fein rother Kaffimir zu

einem Gillet -- 30 —
6) 2 weiß gestickte Halstücher — — 24
7) i englisch zinnene 6r Suppen¬

schüssel - - 18 —
8) 1 englisch zinnener fagonnirter

Leuchter — — 12 —
9 ) 1 englisch zinnener Teller - - 6 —

10) i englisch zinnene Salzbüchse -
Man verspricht bey dieser Gelegenheit gute

Ordnung und prompte Bedienung.
Friesenheim den 7ten Iunn 181L.

Stubenwirth Köhler .
2. fFreyschießen .i Schlüffelwirrh Ste¬

phan Hechinger im Greuth bei Seelbach / will
an nächsten 2 Sonntägen den iund 18. d . des
Nachmittags ein Scheibenschießen auf Büchsen
mnd glatte Flinten geben , wozu er die Liebhaber
höflichst entladet , und bill ge und prompte Be-
dienungverspricht . Die Gaben bestehen :

-4 . Auf dem Büchsenstand .
1 ) Tine engl . Loud . Terrin mit Perlen für

12 Personen.
2 ) 6 Stück engl , große neue Fagon -Teller.
3) Eine große engl . -I 2r Schüssel.

4) Eine große englische ior Platte .
5) Eine englische Schüssel iur 6 Personen,
6) Eine engl. Platte für 4 Personen.
7 ) Ein engl . Teller,
8) Ein engl. . Plättchen .
9) Ein englischer Eyerbecher ,

10) Ein lag. Leuchterlein .
L . Auf dem Flintenstand .

1) Eine faconnirre engl. Schüssel für 12 Per¬
sonen mit Deckel.

2) Eine engl , ior Platte .
3) Eine engl. Schüssel ckür 6 Personen.
4) Eine engl . Zinn - P« tte.
5 ) Ein engl . anr . Leuchter,
6) Ein englischer Teller,
7) Em Trinkbecher .
8 ) Ein lag. Lichtstöcklein.

Der Schuß auf dem Büchsenstand kostet 12 kr,
und auf dem Flintenftand 8 kr.

Die La ge auf dem Büchsenstand beträgt 150
und auf dem Flintenstand 90 Gänge.

sArmen -KaßeZ Von einem ungenannten hie¬
sigen Einwohner wurden unserer Verrechnung
22 fl . zugesandt , welches dankbar bescheiniget

Lahr den 6 . Juny isir .
Arm en - Deputati 0 n .

Mene Schriften .^ Bei Ausgeber dieses ist neu
angekommen und um beigeseyte Preise zu haben :

Großherzog -l . Badische Gewerb - Steuer - Ord¬
nung 12 kr .

Rede bei der freuerlichen Einweihung der neuen
kathol . Stadt - Pfarrkirche zu Karlsruhe am 26.
Dez . 1814 , gehalten v . Dr . Brunner , Großh.
Bad . geiftl. Ministerialratheund Stadtdechante,
(Der Ertrag ist für arme SchrrlkinLer bestimmt).

15 kr.

FahnenbergS Magazin für die Handlung , Han¬
delsgesetzgebung und Finanzverwaltung . Er¬
sten Bandes Erstes Heft. Der eompl . Ban -

3 fl . 18 kr.
sSubscriptions -Anzeige .i Geschichte der Negie¬

rung und Bildung von Baden unter Earl
Friederich. Aus Archival und ander» Quellen
bearbeitet von C. W . F . L . Frcyherrn von
DraiS , wird auf Subscription st 4 fl . 30 kr.
für beide Bande herausgegeben , worauf Aus¬
geber dieses Bestellungen annimmt.
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